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So kommen Sie in die Zeitung:
Sie hatten eine Veranstaltung und wir waren
nicht da? Schicken Sie uns eine E-Mail an
do-innenstadt@rn.de
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zu un
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Körne, Zugunsten der Neven-
Subotic-Stiftung tragen die
Schüler der Ricarda-Huch-Re-
alschule einen Sponsorenlauf
aus, der am 22. Juni (Freitag)
zwischen 9 und 13 Uhr im
Hoeschpark stattfindet. Das
Motto lautet: „Wasser macht
Schule! Wir laufen für unsere
Schule. Schritt für Schritt für
ein gemeinsames Ziel.“
Schulleitung, Kollegium

und vorneweg die Schüler
möchten mit dem erlaufenen
Geld zum einen die Stiftung,
die sich für den Brunnenbau
in Afrika einsetzt, unterstüt-
zen. Zum anderen soll mit
den Mitteln ein Wasserspen-
der für die Schülerschaft in
der Pausenhalle bereitgestellt
werden. So soll den Kindern
und Jugendlichen der Zugang
zu Trinkwasser im Schulall-
tag erleichtert werden. Noch

bis Montag (18. 6.) befin-
den sich die Teilnehmer
auf Sponsorensuche.
Am Tag des Sponsoren-

laufes veranstaltet die Re-
alschule auch ein Völker-
ballturnier aller Jahrgänge.
Das BVB Fanprojekt baut
einen kleinen Fußballplatz
und eine Ballgeschwindig-
keitsmessung auf. Außer-
dem konnten die Verant-
wortlichen für diesen Tag
auch die Dortmunder Gi-
ants (American Football)
und die Dortmunder Wan-
derers (Baseball und Soft-
ball) gewinnen, die dort ei-
nen Informationsstand auf-
bauen und durch kleine
Übungen Einblicke in den
Sport ermöglichen.
Mögliche Sponsoren kön-

nen sich melden unter Tel.
4 77  37 30.

Sponsorenlauf für
Subotic-Stiftung

Ricarda-Huch-Realschüler engagieren sich
unter anderem für Brunnenbau.

Der ehemalige BVB-Profi Neven Subotic setzt sich für sau-
beres Wasser in Afrika ein. FOTO DAMMBERG

Frühstück beim Gartenverein

Der Gartenverein „Glück-Auf“ in Dorstfeld hat sein traditio-
nelles Hüttenfrühstück ausgerichtet. Bei einer Tombola
konnten die Vereinsmitglieder schöne und farbenfrohe Blu-
menampeln gewinnen. FOTO PETERS

Körne

Körne. Die Freie evangelische Gemeinde, Lippstädter Straße
13, lädt für Samstag (16. 6.) um 11 Uhr zu einer Radtour
„Rund um Dortmund“ mit Manfried Kuliga ein. Die Strecke
führt über zwei ehemalige Bahntrassen unter der B1 durch,
am Westfalenpark und an den Westfalenhallen vorbei,
durch den Tremoniapark nach Dorstfeld. Anmeldungen un-
ter Tel. 5 31 08 82. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Fahrradtour rund um Dortmund
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Von Johannes Franz

is kommenden Sonn-
tag bleibt der Glo-
ckenturm der St.-
Franziskus-Kirche

fest verrammelt. Nicht, dass
jeder dort ungefragt Zutritt
bekommt. Doch bis zum gro-
ßen Gemeindefest, das am
Samstag (16. 6.) startet, hütet
der Turm ein Geheimnis, das
einem Festbesucher einen be-
sonderen Preis bescheren
wird. Also wacht Rudi
Schmitt mit Argusaugen über
den Turm. Schließlich soll
Schummelei verhindert wer-
den beim großen Quiz der
Veranstaltung, das längste
Quiz der Veranstaltung, die
den Rahmen eines normalen
Gemeindefestes längst ge-
sprengt hat. „Wir erwarten
hier 1200 bis 1300 Besucher“,
verrät Dorothea Skocki, Vor-
sitzende des Pfarrgemeinde-
rates.

Bis zu 1300 Besucher

Viele Jahre kümmert sich Ru-
di Schmidt bereits um die Or-
ganisation des Festes. Und er
ist einer der Hauptverant-
wortlichen für den stetig
wachsenden Erfolg. Seit ei-
nem Jahr ist er geschäftsfüh-
render Vorsitzender des Kir-
chenvorstandes, die Vorberei-
tungen hat er aber bereits vor
etwa 20 Jahren unter seine
Fittiche genommen. Und ist
dabei immer bester Laune.
Seiner Frohnatur ist es wohl

auch geschuldet, dass das
Fest inzwischen für viele An-
wohner seinen festen Platz im
Veranstaltungskalender Ost-
städter gefunden hat. „Eigent-
lich sind wir ein Stadtteil-
fest“, meint Dorothea Skocki.
Und seit drei Jahren haben sie
noch weitere Gäste unter

B

sich: die Flüchtlinge, die von
der Caritas in der ehemaligen
Hauptschule am Ostpark be-
treut werden. „Wir versuchen,
sie hier in der Nachbarschaft
zu integrieren“, berichtet
Beate Schmidt, stellvertreten-
de Vorsitzende des Pfarrge-

meinderates. „Und das wird
auch sehr gut von ihnen ange-
nommen.“

Glückliche Gewinnerin

Beim Gedanken an die neuen
Nachbarn gerät sie schnell ins
Schmunzeln: „Letztes Jahr

hat eine geflüchtete Mutter
bei unserer Tombola einen
Pullover gewonnen. „Sie war
ganz verwundert, dass sie ihn
behalten durfte.“ Spaßvogel
Rudi Schmidt erinnert sich
dann gleich an einen seiner
Scherze, als eine ältere Dame

ein Mountainbike gewonnen
hatte. „Ich habe gleich ver-
kündet, dass sich die rüstige
Frau gleich auf den Weg nach
Winterberg gemacht hat.“
Nachdem ihm viele Gäste
Glauben geschenkt haben,
legte er später noch einen
drauf: „Ich habe dann erzählt,
dass sie auf der Strecke eine
Panne hat. Und sofort boten
sich mehrere Festgäste an, sie
abzuholen.“

„Fest soll Spaß machen“

Ehefrau Beate versucht zwar
ab und an, ihren Mann zu
bremsen. Dieser betont aber,
dass das einfach dazu gehört.
„Dieses Fest soll eben Spaß
machen.“ Das sei auch der
Grund, warum seit Jahren die
Zahl der Besucher steigt. Und
das macht den Scherzbold ein
wenig stolz: „Ich mache halt
gerne Dönekes.“
Und was hat es nun mit dem

Glockenturm auf sich? Der
steht im Mittelpunkt des Ge-
meindequiz, das jedes Jahr
die Festbesucher ins Grübeln
bringt. Die Frage lautet: „Wie
viele Stufen gibt es – vom Jor-
dan-Treff im Untergeschoss
bis zur letzten Stufe des Glo-
ckenturms?“
Einen Besuch des Turms ge-

stattet Schmidt auch der Pres-
se nicht, rät aber zum Mitra-
ten: „Es gibt immerhin eine
Reise für 28 Personen nach
Paris zu gewinnen.“ Das ist
natürlich ein wirklich hoch
dotierter Preis. „Ja, unsere
Gemeinde ist eben sehr groß-
zügig – zahlen wird sie aber
nur für vier Gäste.“ Ohne ein
paar „Dönekes“ geht es eben
einfach nicht bei Rudi
Schmidt eben nicht. Und er
ist sich ziemlich sicher: „Das
wird auch so bleiben.“

Musik, ein Scherzbold und das
Geheimnis des Glockenturms

INNENSTADT-OST. Seit Jahren wächst der Besucherandrang beim Fest der Gemeinde St. Franziskus. Ein Grund
dafür ist wohl auch der schräge Humor des geschäftsführenden Kirchenvorstandes.

Der prachtvolle Innenhof ist der große Stolz der katholischen Gemeinde St. Franziskus in der östlichen Innenstadt. Hier soll am Sonntag (17. 6.) auch das Fest-
hochamt stattfinden – wenn das Wetter stimmt. RN-FOTOS (2) SCHAPER

Rudi Schmidt (r.), Dorothea Skocki und Hausmeister Frank Thomas vor der Festbühne, auf der
es am Wochenende Musikalisches, Akrobatisches und Lustiges geben soll. RN-FOTO 

L Samstag (15. 6.): Dorothea
Skocki eröffnet das Fest um
15 Uhr, es folgt mit den
Franzispätzchen der Auf-
tritt des jüngsten Gemein-
dechores: der Kleinen aus
dem Kinderhaus nebenan.

L Anschließend spielen Mit-
glieder der Musikschule
Fröhlich und des Blasor-
chesters Kirchlinde.

L Um 18 Uhr spielt das Fanfa-

renkorps zum Goldenen
Priesterjubiläum von Hu-
bertus Hartmann auf.

L Bis 23 gibt es dann jede
Menge Musik, unter ande-
rem mit Stefan Lambert.

L Sonntag (17. 6.): Der Tag
startet mit dem Festhoch-
amt im Gemeindegarten.

L Ab 12.30 Uhr sorgt der
Shanty-Chor aus Unna für

zünftige Unterhaltung.

L Mit Ponyreiten, Karussell
und Hüpfburg gehört der
Nachmittag dann vor allem
den jüngsten Gästen.

L Ansonsten gibt es noch Ak-
robatik und Comedy, bis
um 19.30 Uhr der Sieger
des Gemeindequiz bekannt
gegeben wird.

L Festende ist um 20 Uhr.
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Programm des großen Gemeinde- und Stadtteilfestes


